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* Akbcr die Mineralquellen des
Grossverzoglhums L-aden.

Schluß .
Kaum '/ . stunde von Pet rsthal entfernt , treffen wir ; » F ' eiers -

bach e ne Mineralquelle welche tu ch ihreEigentsumlichkeit zu den
am seltensten in Oeuischlant vorioiuiiicuten . chörl , und als ein
eisenhaltiger Schwe >eliäue >l >»g in hohem medizinischen Werthe
steht , den ein >etcr » rzt um so eher anerkennen wird , als er
das seile » verkommende Peisammcnseyn von Schwefelyvdrogen -
vcrvindungen in an Lisentvdlensaure und Salzen reiche » Gesund -
druunen besonders zu würdi,en weiß . Dieses Mineralwasser darf
in vorkommenden Krankheitsfällen ja nicht für gleichwirk nd mit
dem erdig salinischcn S chwcielwasser zu Langenbrücke » im Mit -
Rscmkreis de» GroßherzogkhumS gehalten werden . Ohne auf
die chemischen Besrandtheile Rücksicht zu nehme » , bedingen schon
die Lage die Temxeraturverh ^ ltniffe und die Konstitution der an
beiden einzualhmenten Atmosphäre eine besr mmte Distinktion ,
welche durch den physisch chemischen Karakter einer jeden noch
um o genauer wird Lurch den Mindergehalt einiger Bestanb -
theile wie Kohlensäure . Eisen : c . und den Mangel an jener
feine » reinen Luit d e man an der Heilquelle zu Freiersbach ein
ar mel mird aber xangenbrucken in seinem "Lerts -e nichrs weni¬

ge , als geschm » lcrt , d - nn gerade in den Fällen , wo das langcn -
bri . cker ^ chweselwaffer ror allen andern heilsam se n kann , uud

sich als heilkrä ' lig erfahrungögemäb erprobt hat , wären Bestand -

thcile ,oi Eise » und » ohleiis - ure in größerer Luanlitäk so wie

1 neteine Scbirgslusl nichts weniger als willlommcn . Was nun im
Re » cblh - le in eurem Umkreis von etwa 6 Stunden an genann¬
ten Kurorten zerstreut liegt , das finden wir ui Nippoldsau im

Kinziglhal in gewrster Beziehung zu einem schönen Ganzen ver¬
einigt « o wie Aelian die Donau für den König der Fluge
erklärte , an welche sich alle andern gleich Tr . bauten anschlrcßen ,
so kennte man diese» Kurort die König n der KinebiSb ^ ker nen¬
ne » r behaupteten ja schon die Alten , es sey die Hauptquelle und
Mutter der um ieg . ndcn Sauerbrunnen . Ls ist aber auch Nip -
poicsau in jeder Beziehung ausgezeichnet zu n » nen , und was cs
sei ! dem Jährlich ), als der ersten mulhmaelichsn Aufsindung sei¬
ner Mineralquellen , in späterer Zeit besonders durch d :c uner -
muket n und vielfachen Bcobachtuiigen des für das Wvtl der
leitenden Menschheit nur allzufr , h verstorbenen furstl tursten -
bergische » Geheimenralhs und ersten Leibarztes Dr . Jcseph Reh -
nianu emporgehcben , in neu ster seit guroiten ist , das hat es ,

nebst der Sorgfalt des jetzt en sürstl lurstenbergnchen Hofralhs
und erste » Le barzieS Lr . WilhelmlK - hma , n , tanvtwchlich dem um
die vateiländische Hudrologie und Balnevtcchnik so hoch verdienten
Herrn geh , Hofra h i. r Kölreuler zu Karlsruhe , so wie dem für
das Empörtst Heu seiner Anstalt mit unermuteiem Liier stets be¬
seelten Badeigenlsumer B - Gv iuger zu verdanken Da , wo im
16>en Jahrhundert nur 2 Gebäude standen sink jetzt 10 Haupt - und
Neben - ebäute mit allen durch äeilveihällnisie gebotenen Lequem -
ticb' eiten und « nnebml -chkeiten vorhanden ; wo damals Farren -
kräuter nur und niedriges Gestrüppe die steile Bergwand b klei -
beten da blühen seht die fatbigsten Blumen , an den mit Kunst
und Geschmack an . elegten , sich sanft berganzieheiiden Promenaden .
Den Ankommenden empfängt eine herrliche - großartige Natur und
eine zahlreiche Gesellschaft von Gebildeten aus allen Ständen , in
welcher ein gefälliger , heiterer und ungezwungener Ton vorherr¬
schend ist. Die Wohnungen sind großartig und auf 's Modernste

möblnt ; sämmtliche Einrichtungen überhaupt zeit - und zwecks« ,
maß . Die Badkabinette geräumig und mit allen Bequemlichkeiten ,
wie man sie nicht leicht finden mag , versehen ; die Vorrichtungen
zu Dusch - . Schauerbusch . , Trop ; -. Dampf -, selbst Gas - Bäder
und vollkommen Die drei dort zu Tage kommenden Mineral -
queuen sind mit aller Eorgkalt gefaßt , und mit geräumigen , mit
Fenster versehenen , Blumenhallen umgeben . Eie heißen : Joseph ,
quelle , die reichhaltigste an kohlen saurem Gas . Glaubersalz , koh -
lensanerer Kalkeide und Eiseni Leopoldsquelle . ausser genannten
Bestandtheilen noch mit Schw felstoffercharz begabt ; Wenzelsquelle ,
eine ihren Bestandihcilcn und Wirkungen nach schwächere Joseph¬
quelle und ihre Wirkungen sind besonders durch zwei Faktoren ,
die resolvireno allerireiide der Salze , und die belebend tvnisi -
rend rovorirende des kvhlensauren Gases und CiscnS bestimmt
ausgedrücit . Ausser diesen drei Quellen können daselbst noch zwei
sogenannte natürlich > künstl che Mineralwasser kurmäßig benutzt
werden , welche eine rühmliche Erwähnung und Anerkennung ver¬
dienen , da gerade sic es sind , welch« in manchen , der Heilung am
schwierigsten zugänglichen , Fallen diese entweder allein bewirkten ,
ooer koch durch ihre » Mitgebrauch die Wirkung der übrigen Ouel -
len erivlgreicher und dauerhafter machte » . In beiden ist toxpet -
kvhlensaures Natron und Glaub,rsalz xrävalirend . Das eine , mit¬
telst der JosexhSquelle dargestelll , heißt der Natronsäuerlnig oder
die Natroine ; das andere , zu dessen Darstellung das Wasser der
Leopoldsquelle , als der schon von Natur mit Echwe ' elstoff begab¬
te » . verwendet wild , heißt der Natrvnschwefelsäuerling oder die
Echwefelnatroine . Jeder rationelle Arzt wird den Werth , den
diese Mineralwasser , besonders für den Kurort Rippoldsau , haben ,
um so eher eiusehen und zu würdigen wissen , als ihm nicht unbe¬
kannt ist , wie verwickelte Krankhellchormen sich an einem Kuiorte
zu . B >Handlung darbieten , welche olt wichtige Modifikationen ,
uamenllich wäy end des Gebrauches eines stark e senhaltigen Kalk -
s-merlings e . fordern . Ausserdem verdient » och die Verko kung der
Flaschen mittelst derHecht

'schen Maschine , wodurch bewirkt wiid ,
daß sich wahrend des Lerkorkens der Raum zwischen Kork und
Mineralwasser mit natürlichem kohlensaurem TaS anfüllt . was
die Zersetzung des Mineralwassers verhindert , so wie die mit dem
1 . Juli d I . in s Leven getretene neuePostverbiiidung zwischen
Freiburg über Llzach und Rippvldsau erwähnt zu werden . Wao
nun die Säuerlinge am Kniebis im Allgemeinen , die zu Rippvlds -
an insbesondere aiilangt . so können sie . wie solches vorurtheils -
fre e Aerzte , bei genauerer Kenntniß d . »s lben , gewiß einsehen wer¬
den , len Besuch mancher ausländischen überflüssig machen , denn
sie stehen den berühmtern Säuerlingen des Auslandes an Heilkraft
nicht nur nicht nach , sondern Hab n auch in manchen Fallen noch
vor vielen de , selben einen unbestreilbaren Vorzug . Mochten doch
alle Aerzte , so wie . s die beff -rn schon längst gethan haben , d- n An -
lordernngen der Zeit , welche Las Studium der Mineralquelle mit
allem Ernste verlangt , emsiger nachzukommen sich bemühen , und
es wird tan » gewiß kein Mineralwasser über Gebühr gelobt , und
auch keines so leicht mehr der Unwirksamkeit gezeiht werten , was
bei verfehlten Indikationen von Ee -ten der Aerzte sowohl , als
der Patienten und Laien so gerne geschieht , Wir kürsen die Mi¬
neralwasser nicht nur nach pathologischen und therapeutischen , son¬
dern wir müssen sie auch nach pathogenischen Begriffen beurkhei -
len , da sie »den so gut zu Erzeugung von Krankteilen führen ,
woran es leider an Beispielen nicht fehle » mag . als sie zu deren
Bcs - itlgung beitragen können , und die Frage rach welcher zu ge -
brauchenden Mineralquelle für len wählen Arzt e ne Gewissens .
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frage sevn muß . welche , einmal leichtfertig beantwortet , da< künf¬
tige Lebensglück eines Menschen , ja das vielleicht einer ganzen
Familie zu zerstören vermag . Sollten diese wenigen Seilen ihren
Zweck verfehlen . indem sie vielleicht an irgend einer grauen Auto¬
rität scheitern , so theilen sie wohl noch mit vielem andern Gemein¬
nützigen ein gleiches Schicksal , und haben dann nur den Werth ,
dar sie mit wohlwollendem Herzen und in der besten Absicht ge¬
schrieben worden sind . Ein badischer Arzt.

Literarische Anzeigen .
Bei den Unterzeichneten ist zu haben :

Andreas Gngelhart ,
allgemeiner deutscher , aber insbesondere österreichischer ,

oder

wiener Frauensekretär .
Ein unentbehrliches Haus - und Hülisbuch nicht nur für
Frauen und Mädchen aller Stände , sondern auch für Vor¬
münder , Erzieher , Geschäftsführer , durchaus für alle die¬
jenigen Männer , welche Angelegenheiten aller Art für Per¬
sonen weiblichen Geschlechts zu besorge » haben . Mit 1.

Stahlstich . Elegant geb . Preis 4 ff . 12 kr .
CH. Th . Gross in Karlsruhe .
K . Gross in Heidelberg .

Literarische Anzeigen .
Natkonalweek

für die gesammte Geistlichkeit !
So eben iff erschienen und in allen Buchhandlungen zu

haben , in Karlsruhe in der G . Braun ' schen Hvfbuch -
handlung :

Müller 's , Vr . Andreas ,
Domkapitular zu Würzburg ,

Lexikon
des

Kirchsnrechts
und der römisch -katholischen Liturgie .

Zweite , umgearbeitete und vermehrte , Auflage in fünf
Bänden .

Ir Bh . 1s Heft . gr . 8 . Welinpap geh . Preis 54 kr.
Dieses einzig in Deutschland vollendet bestehende Len¬

ken ist nicht nur für jeden Geistlichen , sondern auch für
jeden Zuristen in seinem Geschäftsleben ein unentbehrliches
Handbuch , indem solches ein Archiv des Kirchenrechts und
der Liturgie , so wie er» Repertorium der in den verschie¬
denen deutschen Staaten geltenden kirchenrechtlichen Gesetze
und Verordnungen bildet . Der leichteren Anschaffung we¬
gen wird solches in etwa 15 Monatheften von 10 Bogen
» 54 kr. ausgegeben , und wird besonders den viele »
Tausend Besitzern der übrigen Werke des gelehrten Herrn
Verfassers , z. B . seiner Anleitung zum geistlichen Geschäfts -
stplc, 5te Auflage , a 5fl . 24 , kr . , Lehrbuch der Katechetik .

18Z8 . » Ist . 12 . kr . u . f . w. , sehr willkommen fepn . D » S
erste Heft ist in allen guten Buchhandlungen vorräthig , dir
gerne bereit sepn werden , es zur Einsicht mitzutheilen .

W ü r z b u r g .
C . Etlinger '

sche Buchhandlung .

Bei H . L . Brönner : n Frankfurt a . M . ist erschie¬
nen und in allen Buchhandlungen zu haben , in Karlsruhe
in der G . Braun '

schen Hofduchhandlung :

Beiträge zur Physik un-
Chemie .

Eine Sammlung eigener Erfahrungen , Versuche
und Leobaehtungen

von
Nr . R . Böttger ,

Dozent der jPhysik und Chemie ec . rc.
Nebst 1 Steiubrucktafel , 8 ^ Bog . 8 . geheftet . Preis

1 fl. 21 kr .

HarrdlmrgshausversteLge -
rmrg .

Der Unterzogene hat sich entschlossen , wegen rorgr -
rücklen Alter « und Mangels an jeglicher Anthülie , sichvon seinem bisherigen Handlungszeschälte gänzlich zu-

irückzuziehen , und deßhalb auch seine dazu eingen
'
chtete

Behausung mittelst öffentlicher Steigerung unler sehr annehm¬baren Bedingungen zu veräuffern.
Das Haus ick mvdellmäßig massiv von Stein gebaut , und

in jeder Hinsicht bestens unterhalten .
Dasselbe alt Eckhaus in der Mille der Stadt , dem Rothhaule

gegenüber , am frequentesten Thcüe des Marktplatzes gelegen, ist
m der Hauplstraße 4S Schuh und in die Seitenstraße 91 Schuh
lang .

Der untere Stock besteht, nebst einem geräumigen Lade » , aus
4 auf die tzttraße stoßende Zimmer , einer Kucke und aus einem,
zu jedem G «schäfte hinlänglich geräumig - n , Waarenmagazin . Der
obere Stock hat , r.ebst einem Salon , S in einander laufend «
Zimmer, welche alle , wie die d s unteren Stocks , lapezirk, uad
nach dcm ncusn Geschmack ? dekorirl sind .

Unter dcm Hause b -. finden sich 2 gewölbte und 2 Balken -Keller .
Oer Hof ist geräumig und in demselben siud z-v - ipöckize Ge¬

bäude, di« lheils zur Tabakfabrikalion , theils zu Wohnungen «io -
gerlchtct sind , und zu jed . m anderen beliebigen Gebrauche be¬
nutzt werden können ; unter denselben sind die nölhige » Remise «
und Stallungen .

Die Steigerung geschieht
Dienstag , den ly . Zuli d . Z ..

Nachmittags 2 Ubr.
im Gasthaus zur Blume dahier, wobei tue nähere » Bedingungen
blkannt gemacht weiden .

Gegen zweihundert Zentner Blättertabak , alte Wanke
nebst etwa « seinen, 6 , 8 und 12 Jahre alten Karotten , und bei¬
läufig 80 Ate . Tabakmebl und fabrizirte Schnupf - und Rauch¬
tabake können auch abgegeben werten .

Auf die seither an mich ergangenen An'ragen : » I» Iwl ,

«<«. AaSaakUvst » » dix«ei»e , — dient zur Rach .
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richt : da ? ich vor dom Abzüge au« dem Haus « ( wenn nämlich
die Versteigerung von Erfolg >st ) ntvlel « , druck
» pLt «» » rer « dtttel8t » ir « » ir »« r»e,d ^ d»8 » »dt « .

« etr . ffend das sogenannre aS1rIa«»ii»u » »8ckii >K der Beize-
»eie» , die ich immer alten , aus vesten Jahrgängen aachgezogenen
überseeischen imo deutschen Blättern in meinem 52jähr !g -N Fa -
vrikbet- ieb hintansetzre, lasse ich die dtshalb gemachten Anfragen
unbeantwortet , weil ich darin nicht wehr zum Schulmeister wer¬
den Mächte , obgleich dieser ükiv « c» !!»» i »»v mir immer tochver-
ehit blekt , indem hohe Hof - und Staaisamker und die Vorstän¬
de der Gemeinden die Bennmmg des Meäzztewis in vielen Zu¬
sammensetzungen nl« ehrendes Prädikai würdigen ; — man sagt ja
nicht Generalseidzeug-Lchrer — ! aber Me1 « 1viv .

Inzwischen kann jeder Liebhaber v : m vorbeschriebenen Haus -
täzltch von s>üh 8 vi« Abencs 7 , Sonn - und Feiertage aber
nur von früh halb II bi « Nachmittag « 2 Uhr, Einsicht nehmen.

Rastalt . den 2. Juli 1838.
Joseph Geiger ,

Kaufmann und Tavaksfabnkanl .
Bruchsal . (Eßgeschirrlieferung . ) Die Lieferung von

xlnnenem Eßgeschirr, bestehend in 240 Stück Schüsseln aus acht
englischem Zinn , welche per Stück 1 '/ , Schoppen halten und 1
Pfd . 6 — 8 Loch wiegen sollen , wird in Sumission begeben . Die
Aechtheit des Zinns — welche durch genaue Proben untersucht
wird — muß garantirt werden und die diesfallstgen verschlossenen
Eingaben , mit der Aufschrift ! --Zinngeschirrlieserung betreffend » ,
haben bis zum

14. künftigen Monats
dahier zu geschehen.

Bruchsal , den 19. Juni 1838.
Groß ). bad. Zucht - und KorrektionShausoerwalluog .

Groll .
Nr . 4 668. Meersburg . ( Weinversteigerung . )

B >« Donnerstag , den 12. Juli d. I . , Vormittags 10 Uhr , wer¬
den in dem herrschaftlichen kü -errrgeväud« dahier wiederholt ver¬
schiedene Sorten Wein « von den Jahrgängen ck827 , 1828, 1831,
1835, 1836 und 1837 , worunter vorzügliche Lrawinergewächse
von den Jahrgängen 1834 und 1835 , so wie ungcfäcr 1 ' / , Zent¬
ner Weinstein und 1 Zentner Floß einem öffentlichenVerkauf aus -
gesetzt ; wozu die Liebhaber eingeladrn werden.

Meersburg , d n 2l . Juni 1838 .
Großh . bad . Domänenverwaltung .

P e ch e r .
Karlsruhe . (Haulversteigerui, - .) Aut der

tVerlassenschaflsmaffe der Maurermeister Heinrich We -
d e r' schn W >tlwe wird

EiL «i Dirnttag , den 17. Juli d . I . ,
Nachmittag « 3 Uhr ,

im Gasthau « zum Schwan da « Hau « Nr . 18 der Neuemhorstras » ,cine- seit « neben Zimmermeister Friedrich Thielmann , anderseit«
neden Satllermeister Gmünd , öffentlich versteigert werden ; wozu
man die Liebhaber einladet .

Kailsrahk , den 21. Juni 1838-
Großh . bad. Etadtamtsrevisorat .

Kerler ,
Kappel - Rvdeck . (Mühlenversteigerung .)

In Folge eine « geschehenen Nachgedol « auf die un >
.^ term 6 . d . M . zu E genlhum für 9,710 fl. verstei-
«Wzerte , zur Verlaffenschastswasse de« Müllers Johann

tzoyer oahier gehörige . Mahlmühle mit Zugeb örden, wie solche
schon in Nr . 147 u . 150 der Karl « r . Zeitung näher bezeichnet und
veröffentlich sind » werden dieselben wiederholt in da« Ausgebot

Wir haben hierzu Tagfahrt auf
Mittwoch , den II . Juli ». Z. ,

Vormittag « 10 Uhr ,
im Lindenwirththaus » zu Kappel . Rodeck anberaumt , und lade«

die Liebhaber mit dem Bemerken ein , daß nunm -hr der »ndgük-
tig « Zuschlag geschieht , und durchau« kein Nachgebot mehr ange¬nommen wird , und daß autwärtige Steigerer sich mit legale» Der -
mögenSzeugmffen auSzuw ifen haben. >

Die dabei zu Grund gelegten Bedingungen sind , besonder« in
Bezug auf die Zahlungstermine , äußerst billig, indem 6,500 hier¬
an zu 4'/ - vZt verzinslich stehen bleiben können und nur 2,000 fl .
sogleich vel 'm Antritt der Realitäten , der Rest aber in eine« Jahr
bezahlt werden müssen.

Kappelrodsck, den 15 . Juni 1838.
Bürgermeisteramt .

Spple .
» ät . Karcher , Rth «schdr.

Pforzheim . ( Charpie - und Leinwand - Lieferung )Die Lw .erung eint « Bedarf « von circa 4 Zentnern Leinwand I«Charpie und Bandage « ic . für da« weitere Jahr vom 1 . Juli18 ' -/ », wird im D -rse der Sumission an den Wenigstnehmenben
begeben. Diese Art Leinwand muß rein gewaschen und « eis ge¬liefert werden, und darf nur in feiner und mittlerer Qualität be¬
stehen ; jede grobe , unreine , arg zerrissene oder au « kleinen Stück¬
chen bestehende Waare wird ausgeschoffen. Da « Angebot geschiehtper Pfund unv ist die Lieferung Quartalweise je zu 100 Pfund
zu bewerkstelligen.

Dis Sumillenten haben ihre Offerten längsten« bi« 8 . Juki d.
I . franko anher einzureichen.

Pforzheim , den 2S . Juni 1833.
Großh . bad . Verwaltung der Siechenanstalt .

Hölzlin .

Bekanntmachung .
Bei der Gewerbschule in Werthhsun ist eine Lehrstelle erle¬

digt , welche durch einen Praktikanten de« Baufach « oder eine«andern tauglichen Lehrer besetzt werden soll .
D -rselbe muß in der Arithmetik , Geometrie , dem geomelrl .

schen und Fachz- ichnen , so wie in den Anfanzsgründen der Mecha¬nik Unterricht erlhellen können.
Für die größtentheii « Abend« zu ertheilenden wöchentlichen10 — 12 Unterrichtsstunden erhält er 400 fl. G .halt und e« bleibt

ihm hinreichende Zeit zu Nebenverdiensten.
Diejenigen , welche zur Annahme dieser Stelle Lust tragen ,wurden aufgefolbert . sivmil dem Baurath Professor Eisen loh r

in Mannheim , unter Vorlage ihrer Zeugnisse in Korrespondent
zu s- tzen.

Mannheim , den 16. Juni 1833.
Großh . bad. Regierung de« Unlerrheinkreise «.

v . Damen .
vät . Nüßlin .

Sichern . (Erbvorladung .) Helena Riehl er , ledig und
großjährig , so wie die Kinder deren verstorbener Schwester, Katha¬rina . verehelicht gewesen an Pantaleon Berger . M . Anna
Adelheid und Verona Berger , sämmtlich von Wagthurß , sindvor einigen Jahren nach Nordamerika ausgewandert . Diesen istvon ihrem am 17. April d . I verstorben- » Vater und Großvater
Joseph Riehie , am Leben gewesen Bürger und Ackersmannin Wagshurst , eine Erbschaft anaefallen . Zur Empfangnahme
dieser Erbschaft werden nun dieselben aufgefvrdert ,innerhalb 4 Monaten ,
von heute an . in Person oder in gehörig Bevollmächtigten zu ersehe, ,nen , andernfall « die Verlaffe .ischasl ihres Vater « und Grvrva -ters so wird vertheilt werd- n , als wenn sie , die Aufgeforderten
zur Zeit de « Erbanfall « nicht mehr am Leben gewesen wäce.

'
Sichern , den 13 . Juni >638.

Großh . bad. Amttrevisvrat .
Rheinbvldt .

Achern . (Aafsorderu » g .) Der ledige und großjährige
Franz Lammvon Oberachern ist zur Erbschaft von seiner verffor.denen Großmutter , mütUrlicher Seite , der Martin Schmelze -



1886

schm Witwe , Katharina , geborene» Fischer von Furschenbach, be¬
rufen . Da aber Frau , Lamm , schon im Zahr 1834 nach Nord¬
amerika ausgewandert , seither keine Kunde von sich gegeben, und
somit deffen Aufenthalt unbekannt , so wird derselbe anmit aufge-
fordert ,

innerhalb 4 Monaten ,
von heute an , zur Eiblheilung in Person zu erscheinen, « idai e« .
fallt die C -blchaft lediglich denjenigen wnd zugetheilk werben ,
welchen sie jugekommen , » enn er , Franz Lamm zur Zeit » et
E,banfall « gar nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Sichern , den S . Zuni 1838.
Großh . bad . Amrtrevisorat .

Rternboldt .
Karlsruhe . ( Aufforderung . ) Bei der aus Ableben

des groß- , Kammerraths und Generalkasstert Wilhelm Ludwig
Obeimüller von hier im Jahr 1810 vorgenvmmen - n Endlh - Uun-
siel dem Kupferstecher Ka >l Lembke « in re,net Vermögen von
circa 124 st . zu . welches sich bi« zur Erbvertdeilung von 1832
in nutznießllchem Besitz der Witwe det Erblasflrt befand .

Da bei Vornahme der Eibtheilung Kupferstecher Karl Lembke
nicht aawesend war , so wurde für ihn Handelsmann Lembke
dahier alt Abwisenheittvfleger bestellt, unter deffen Verwaltung
der Erbtheil bis jetzt zur Summe von 149 fl. 52 kr. Heranwucht.

Wir fordern nun den Kuranden Kupferstecher Karl Lemb¬
ke , oder etwaige Rechttfolger desselben , andurch öffentlich aus,

binnen 3 Monaten
über den gedachten V ' rmvgenttheil persönlich oder durch gehörig
Bervllmächligte Verfügung zu treffen , « idrigenfallt er denjeni¬
gen zugetheilt würde , welchen er zugekommen wäre , wenn der
Erbe zur Aetl teS Srbanfall « gar Nicht mehr am L -ben gewes- n .

Karlsruhe , den 28 . Mai 1838.
Gioßh . bad . Giadtamltrevisorat .

C Kerler .
vflt . DSmat .

Nr . 5,205 . Konstant . (Aufforderung . ) Der Schnei¬
dergesell«, Benedikl Fidel Kuntz ron hier, ist schon seit vielen
Zähren abwesend , und sein Aufenlhair unbekannt . Derselbe
wir» aufgeforbert . sich rahier

innerhalb Zabretfrist
zu melden , und sein in 133 si . 50 kr . bistehendet Vermögen in
Besitz in nehmen , anderr falls er für re schölle» nkiat . und
sein Vermögen lenen nächste » , sch darum g >m treten , Anver¬
wandten , gegen Kaulionsleipung , m sürsorgilchen B . sitz wnd
perabsolgt werden.

/ lonstanz , drN 31. Mai 1838.
Großh bad . B -' st ' kSamt.

Pfister .
Nr . 4 .369. Motbaeb . ( Erdvorladung . ) Pe ' er Li t-

>ch , ein Gehn det Z -kob Liltich und der Chr ' flina , «edoreren
Weller von hier , ist längst « b -vesend und sein Wohnsitz oder
ltusenthalliort unbekannt . Derselbe wird zur S >blheilung , ein r
kltern mit dem Bedeuten rvrgelaoen , daß wenn er binnen einer
Zrist von , .4 Monaten
»ahier nicht erscheint, die Eibschaft lediglich denj nigen zugetbeilt
vir » , welchen sie »»käme, wenn der Dorgelad ne zur Zeit det
Zrbanfalls gar nickt mehr am Leben gewesen wäre .

Mvtdach . den 9 . Zuni 1838.
Großh . dar <» >« t« revl>orat.

Herbster .
Nr 6861 . Tauberbischvftheim . (Erbvorladung .)

Der Rotdgerber . Frav , Zosexh Düll , und der Schuster . Zvsepd
Düll beide von Kültheim . w . l » e schon mehrere Jahre abwe¬
send find , und deren « nsenlhalt nicht bekannt ist , werden hier¬
mit aufgefordert , sich

hinnen einem Jahre
zur Uedernahme Ihiet Veimrg - n « dahier anzumelden, ansonst

dasselbe ihren nächsten Anverwandten . gegen Siche heiltleijtang ,
in fürsorglichen Besitz gegeben werde.

TaubervlschofSheim, den 1 . Juni 1838.
Großh . bad. Bezirksamt ,

v . Dürrheimb .
Nr . 12 .261 Bühl . ( EdiktaUadung ) Der ledige Lr -

togast Klein von OiierS -ve, » h» r sich jm Jade 1812 von Hau '«
als Soldat entfernt und cs ist seitdem keine Rachr cht mehr von
ihm eing^ augen. Es wird daher derselbe aufgejorderr , sich

binnen Jahretfrist
dahier zu weiden, um sein schuldenfreie « Vermögen von 163 fl.
56 kr. in Empfang zu nehmen, widrigenfalls dasselbe seinen Er¬
ben auf deren An suchen in fürsorglichen Besitz gegeben würde.

Bühl , den 13 . Juni 1838 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Kuenzer .
rät Aimmermann »

Nr . 6 655. Hüfingen . < Ediktat lah ung . ) Martin
und Lorenz Greitmann von Mlumterg , welch« Üoer 4(1 Jahr «
von Hause abwesend sind, und schon seit 15 , beziehungsweise S
J ' hcen von ihrem Aufenthalte keine Nachricht gegeben baden, wer¬
den , auf Lnstehen ihrer nächst . » Lnverwandken, hirrmid aufge-
sordcrt ,

binnen J ' hr -Sfiist
st» zur Empfangnahme ihres , aus circa 300 fl . bestehenden , Der -
wögins zu melden , ansonst dasselbe den nä sten Verwannen , ge¬
gen Kaulion , in fürsorglichen Besitz auSgesolLt werden wird.

HüsiMN , den 12. Juni 1838.
Groß - , bad . Bezirksamt .

Kehl .
Nr . 1 l,546 . Rastatt . (Entmündigung ) ' Die ledkg«

volljährige Bürgerttochter , Hetma Müller ron Wintertdvrf .
wird wegen Geistesschwäche entmündigt und unter Auraiel de«
Bürgers Awbros Rheinbold von da gestellt ; wat hiermit zar
öffentlichen Kennruiß gebracht wird.

Rastalt , den 8 . Juni 1838.
Großh . vad . Ober mt .

Schau ff .
Nr . 9781 . Karlsruhe . ( Entmündigung . ) Zohan -

net Man , von Dariand n wird, nach voraus «gangener Unter¬
suchung, auf teil Antrag L- S Famäen a h « , wegen des bei ihm
vorhandenen blechendenZustande« rv » GemüihSichwäche, für ent¬
mündigt ««klärt , und für ihn alt Veimo .entoerwaller der Bür¬
ger Adam B > endelberger deig - ortn - t.

Das wird jur allgemeinen K - limniß gebracht.
KailSluhe , de » IS . Zuni lxL8.

Giohh . bad Landamt .
Flao .

Nr 6 .757 . T -> u d erb i sst- r fsheim . ( Erkenntniß . )
Oie zur Kcnskriplon für d - t Z hr 1838 g ' ivgrnen Andrea «
Braun von Külth - im , Zosepd Andrea« Düll von da , und
Simon Schäfer von Tanberblschvitheim , welche sich auf di»
öff . ntliche Aufforte ung v. 6. Jan . d . I bis jetzt nicht gestellt haden,
ws ' d . n der R - fraklivn lür lchuldig erkläit , und deßhalb, nach
Ansidl det § 4 dt Gesetz s vom 5 . Okt. 1820 und d>« § . 58
de« Konlkrirlionsz - setz ' S , in eine Sliale von 860 si . . so w it et
ein D ' iikel ihr >s gexenwärtigen otnr kürf -igen Ve,wögen « nicht
übersieigi . verteilst und wird deren xeisönliche Bestrafung auf
Betreten vviv halten .

Taubervischoftheim , den 30 Mai 1838.
Großh . bad. Bezi -ktamt .

v. Dürrheimb .
Bruchsal . (Lehrlinggesuch .) Et wird i»

eine Konditorei ein junger Mensch von gurer Erste¬
hung in die Lehre gesucht . Räderet zu erfrage« bei
F . P . Guts » , Konditor in Bruchsal .
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